                           
                             Lebenslauf

Aufgabe 1. a)Ответьте на следующие вопросы используя  данную ниже информацию.
Was, glauben Sie, ist in einem Lebenslauf enthalten?
Machen Sie eine Liste. Entscheiden Sie dann:
Welche Angaben sind unbedingt notwendig?
Welche vielleicht?
Welche möglicherweise doch nicht?
Was könnte einen Arbeitgeber besonders interessieren?
            Geburtsdatum und Geburtsort
            Angaben zur lebensweise, z.B. Vegetarier
            Angaben zu den Eltern
            Beschreibung der Geschwister
            Konfession
            Raucher / Nichtraucher
            Kindergartenplatz
            Lieblingsfarbe
            Schulausbildung
            Sternzeichen
            Hochschilausbildung
            Details über Besitzverhältnisse
            Berufliche Ausbildung
            Hobbys
            Kinderkrankheiten
            Urlaubsziele
            Fortbildungsseminare
            Fremdsprachenkenntnisse
            Vereinstätigkeit
            Schulausbildung der Kinder
            Führerschein
            Aufgaben und Tätigkeiten des zurzeit ausgeübten Berufes
            Parteizugehörigkeit
            Staatsangehörigkeit
            
 Aufgabe 2. a) Прочтите и переведите автобиографию
Wolfgang König
Engelbertstraße 23 
65183 Wiesbaden

Lebenslauf

Am 15.10.1968 wurde ich in Düsseldorf geboren. Mein Vater ist der Rentner Franz König, meine Mutter die Sekräterin, geborene Bartels. Seit 1999 bin ich verheiratet; ich habe eine Tochter.
Von 1974 bis 1978 besuchte ich die Grundschule in Düsseldorf.
Im Jahr 1987 bestand ich nach neunjärigem Besuch des Max-Plank-Gymnasiums in Bochum das Abitur. Ab 1989 studierte ich an der Universität Bochum die Fächer Physik und Chemie. 1995 legte ich die Dipomprüfung im Fach Physik ab. 1995 bis 1997 war ich als Assistent an der Universität Mainz tätig.
Von 1987 bis 1888 leistete ich meine Wehrpflicht ab. 1997 begann ich meine Tätigkeit als Forschungsassistent bei Physitron in Lübek. Von Dezember 1997 bis Mai 1998 wurde ich als Mitarbeiter beim Raumforschungsprogramm „Sky Shattle“ in Wiesbaden geschult. Ab 01.06. 1999 wurde ich als Projektleiter eingesetzt und übernahm im Oktober 1999 die Leitung des gesamten „Sky Shattle“-Programms.
Sehr gute Sprachkenntnisse besitze ich in Russisch und Englisch, gute in Französisch. Im Sommer 2003 hielt ich mich in den USA auf, um mich beim FLTI (Fast Language Taeching Institute) in Boston sprachlich weiterzubilden.
2004 wurde ich Mitglied der World,s Scientist,s Association.

Wiesbaden, 04.12. 2006
Wolfgang König

Aufgabe 3. Вставьте правильные вопросительные слова: Welche? Warum? Mit welchen? Wann? Wie? Wie viele? Wie lange?
Fragen, die Sie im Vorstellungsgespräch stellen müssen:
1. ______ ist die ausgesriebene Stelle vakant?
2. ______ Mitarbeiter arbeiten in diesem Bereich?
3. ______ Abteilungen/ Personen werde ich zusammenarbeiten?
4. ______ ist die Probezeit?
5. ______ kann ich die Stelle antretten?
6. ______ siet es mit Karrieremöglichkeiten und Fortbildungsmaßnahmen aus?
7. ______ sind die Regelarbeitszeiten?
8. ______ Sozialleistungen bietet Ihr Unternehmen?
9. ______ kann ich mit einer Entscheidung rechnen?
10. ______ aktuellen Vorhaben stehen in Ihrem Hause für die nahe Zukunft an?


 Aufgabe 4. a) Lesen Sie das Vorstellungsgespräch zwischen dem Personalchef der Firma und dem Bewerber, Herrn Kastner:

P: ... Ja, Herr Kastner, danke, dass Sie so kurzfristig kommen konnten. Ich muss   nächste Woche verreisen und wollte Sie nicht so lange warten lassen. Ich habe Ihre Bewerbungsunterlagen hier vorliegen und habe nur noch ein paar Fragen. Für uns sind Fremdsprachen besonders wichtig. Wie viele sprechen Sie denn?

K: Ich bin zweisprachig aufgewachsen, mit Französisch und Deutsch, habe dann auf der Uni noch Englisch studiert und zum Spaß Arabisch gelernt.

P: Das kann ich sehen lassen. Für Sie ist Sprachenlernen wohl ein Hobby?

K: Das kann man sagen. Aber ich sitze nicht nur und lerne, sondern treibe auch viel Sport, vor allem Tennis.

P: Wir haben eine Tennismannschaft, wenn Sie das interessiert. Aber zurück zu Ihrer Ausbildung. Wo haben Sie eigentlich studiert?

K: In Hamburg und ein Jahr lang in London. Dort habe ich anschließend auch noch ein 4-monatiges Praktikum gemacht.

P: Ich selbst war auch sechs Monate in London. Hat es Ihnen gefallen?

K: Sehr gut, vor allem die Mentalität der Leute. Ich habe dort die Berufserfahrung gesammelt.

P:  Berufserfahrung, ja. Sie wollen Ihre jetzige Stelle aufgeben. Warum?

K: Ich möchte meine Sprachen etwas mehr benutzen. An meiner jetzige Stelle brauche ich nur Englisch und bei Ihnen wird viel Französisch verlangt.

P: Richtig. Das gefällt mir alles ganz gut.

b) Ein Freund fragt Herrn Kastner, wie das Vorstellungsgespräch verlaufen ist. Was erzählt Herr Kastner?

Der Personalschef wollte wissen, ...                            ob ...
Er hat gefragt, ...                                                          wann ...
Er hat sich dafür interessiert, ...                                   wie viele ...
... ...                                                                              warum ...
... ...                                                                              wo ...
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